Jahresbericht 2009

Der Verein nahm Spenden von Privatpersonen, durch Infostände auf dem Festival Mundologia und bei Explora Veranstaltungen und durch Spenden von der Vorsitzenden Sandra Neitzke ein. Von Januar bis April  wurden viele Sachen, wie Kleidung, Zahnbürsten, Schulsachen, einen Computer mit Drucker, eine Nähmaschine und Stoffballen in der Schweiz und Deutschland gesammelt. Es spendeten Firmen, wie Trisa, Cilander, der Sekundehandladen Hofgasse in Rickenbach und Privatpersonen. Im Juni 2009 kam der Sammelcontainer mit Sachspenden in der Mongolei an. Die Sachspenden wurden im August und September an 20 arme Familien verteilt. 
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Die meisten dieser Familien sollen langfristig unterstützt werden. Die Sachspenden- und Lebensmittelverteilung war für uns und die „neuen“ Familien ein erstes kennen lernen und für die „alten“  Familien willkommene Geschenke. 
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Auch die Kinder des Waisenhauses Beste Kinderhilfe Mongolei würden mit Kleidung versorgt und beschenkt.
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Ganz bewusst beschränkten wir uns dabei auf zwei Wohngebiete. Die Familien wohnen in Gatschurt, in einer Kleinstadt in der Nähe von Ulanbaatar und im Randstadtviertel Charhat, in Ulanbaatar. 
Dabei arbeitet der Verein mit der Ambulanz in Gatschurt und dem Bürgermeister / Sozialamt des Stadtteils Charhat zusammen.

[image: image9.jpg]


[image: image10.jpg]



Geholfen wird allein erziehenden Müttern / Vätern / Grossmüttern mit ihren Kindern und Familien, die kranke oder behinderte Kinder und Erwachsene betreuen, sowie sehr arme Familien.
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Die  Vorsitzende Sandra Neitzke reiste von Juli bis September 2009 in die Mongolei. Sie besuchte die Hilfsfamilien und organisierte die Hilfsaktion zur Verteilung der Sachspenden. Auf dem Spielplatz des Kinder – Jugend – Freizeit Projekts würde weiter gebaut. Der Zaun und das Grundstück würden weiter ausgebaut. 
Wir organisierten für die Mutter von vier Kindern Auftragsarbeiten von traditionellen Mänteln und Westen. Somit konnte sie sich etwas Geld dazu verdienen.
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Ab Oktober 2009 bietet der Verein neu Patenschaften an. Damit soll den Hilfsfamilien effizient und regelmässig geholfen werden. Finanzielle Zuschüsse für Schulsachen, Medikamente, Arztuntersuchungen und das „Nötigste“, Sachspenden von Kleidung, Lebensmitteln und Heizmaterial und Ausbildungsfinanzierungen, sowie Starthilfe in die Selbstständigkeit und Haus- bzw. Jurten- Reparaturen sind die Schwerpunkte. Im Dezember 2009 konnte die erste Patenschaft vergeben werden.
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Die Homepage www.freundeskreis-mongolei.org   wird ständig aktualisiert und ist mit vielen Bildern und Infos.
